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Kurz gemeldet

Wir-r-sing überzeugt mit fetzigen Songs
Das Jahreskonzert des Chores zeigt die Vielfalt des Vöhringer Kulturlebens – die Sängerinnen und Sänger mussten

dabei allerdings ein Kunststück vollbringen.

Vöhringen Das ist wohl der Fall, den
sich keine Dirigentin und kein Di-
rigent direkt vor einem Konzert
wünscht: Wenn das angekündigte
Gastensemble, das einen großen
Teil des Programms bestreiten
soll, kurzfristig krankheitsbedingt
absagen muss, dann wird Improvi-
sieren zu einer Kunst. So gesche-
hen beim jüngsten Jahreskonzert
der Singgruppe Wir-r-sing in Vöh-
ringen. Wenige Stunden vor Kon-
zertbeginn sagte das angekündigte
Vokalensemble „al dente“ krank-
heitsbedingt ab. Da bleibt nicht
lange Zeit zum Überlegen, was zu
tun ist. Chorleiterin Sylvia Kolbe
zog alle Register und die Sängerin-
nen und Sänger zogen mit. Man
hätte das Konzert im Vöhringer
Kulturzentrum auch überschrei-
ben können mit „Oldies but Gol-
dies“.

Die Programmänderung gab
Chorleiterin Kolbe kund. Aber die
Zuhörerinnen und Zuhörer im voll
besetzten Wolfgang-Eychmüller-
Haus reagierten mit Wohlwollen.
Sie gaben bei Nennung bekannter
Titel, die den Part der Gastsänge-
rinnen und Gastsänger füllen soll-

ten, durch zustimmendes Raunen
kund, dass sie sich über ein Wie-
derhören freuten. Sylvia Kolbe be-
kam am Dirigentenpult charmante
Unterstützung: Valerie Probst,
musikalisch erfahren, war einge-
sprungen, um das Programm in
voller Länge aufführen zu können.
Dafür gab’s hinterher Blümchen
für sie wie auch für Sylvia Kolbe,
die ihre Premiere am Pult hatte.
Die Singgruppe Wir-r-sing eröff-
nete den ersten Teil mit „Have a
nice day“, von Lorenz Maierhofer,
„You‘ll be in my heart“, eine seelen-
volle Ballade von Phil Collins/Peter
Schnur, und dem Superhit von Mi-
chael Kunze/Udo Jürgens/Pasqua-
le Thibaut „New York, New York“.
Da folgte dem ersten zarten Mit-
klatschen dann auch die gesamte
Zuhörerschar.

Weitere mit reichem Applaus
bedachte Songs waren „La pulce
d‘acqua“ von Angelo Branduardi,
das sehnsuchtsvolle „Weit weit
weg“ von Hubert von Goisern, Leo-
nard Cohens „Halleluja“, „Fire in
your heart“ von Grundersen/Jan
Vincents Johannesen, „La maladie
d‘amour“ von Sardou/Dessca/

Moustaki). Ein Tüpferl auf dem i
war außerdem Filmmusik aus dem
französisch-schweizerischen Film
„Die Kinder des Monsieur Ma-
thieu“ mit Daniel Gräser am Flü-
gel. Er erwies sich auch überhaupt
im Konzert als einfühlsamer Be-
gleiter.

Im zweiten Teil waren „The
best“ von Tina Turner, „The Wel-
lerman“, ein altes Seemannslied
aus Neuseeland, „Angels“ von
Robbie Williams/Guy Anthony
Chambers/Oliver Gies, das zün-
dende „Down town“, das die bro-
delnde Metropole New York (Petu-

la Clark/Tony Hatch) widerspie-
gelt, und wunderschöne Songs der
Band „Queen“ fetzige Höhepunkte
des Programms. „Heal the world“
von Michael Jackson geht mit sei-
nen melodiösen Phrasen immer
wieder ans Herz. Den Schluss mar-
kierte „Si jamais j‘oublié“ von ZAZ/
Jean mit Gitarrenbegleitung. Die
ausgesucht schönen Bilder an der
Rückwand der Bühne ergänzten
die Performance passend.

Die Vöhringer Singgruppe Wir-
r-sing hat in den vielen Jahren ih-
ren eigenen Stil entwickelt, musi-
kalisch und auch choreografisch,
da liegt wohl auch der Erfolg der
Sängerinnen und Sänger. Der ge-
forderte Rhythmus ist anspruchs-
voll, die Songs präzise und mit
dem nötigen Pep gesungen, farbig
in den Klangfarben. Und nicht zu
vergessen, die hörbare, aber auch
sichtbare Freude am Singen. Es
versteht sich von selbst, dass des-
halb Zugaben fällig wurden. Das
Publikum im Vöhringer Kultur-
zentrum brachte durch lang anhal-
tenden Beifall und Standing Ovati-
ons seine Begeisterung zum Aus-
druck. (AZ)

Die Singgruppe Wir-r-sing gestaltete das Jahresprogramm mit Gefühl, musi-
kalischem Engagement und viel Lust am Singen. Das wussten die Zuhörerin-
nen und Zuhörer zu schätzen. Als Dirigentin war Valerie Probst zu Gast. Foto:
Ursula Katharina Balken

Vöhringen

Illerkorrektion im 19.
Jahrhundert
Der Kreisarchivar Peter Wischen-
barth hält am Donnerstag, 13. No-
vember einen Vortrag über die Be-
gradigung der Iller zwischen
Memmingen und Wiblingen. Die
Veranstaltung findet um 16 Uhr
im Pfarrheim St. Michael (Kol-
pingstraße 4) in Vöhringen statt.
(AZ)

Vöhringen

Gemeinsames Abendgebet
in Vöhringen
Ein gemeinsames Abendgebet der
Christen in Vöhringen findet wie-
der am Mittwoch, 12. November,
um 19.30 Uhr in der evangelischen
Martin-Luther-Kirche statt. Mit
Gebeten und modernen Liedern
möchte die Gruppe „ConTakt“  den
Kirchenbesuchern Gelegenheit ge-
ben, sich zu besinnen, zur Ruhe zu
kommen und so gestärkt in die
zweite Wochenhälfte zu gehen.
Das Abendgebet hat dieses Mal das
Thema „Lobt den Herrn mit Freu-
de“. (AZ)

Vöhringen

Schneekönigin –
das Musical
Zwischen Traumwelt und Wirk-
lichkeit: Im aktuellen Musical-
Highlight „Schneekönigin“ wird
das Publikum Teil eines spannen-
den Abenteuers mit zauberhaften
Wesen und unbegrenzten Mög-
lichkeiten. Eigens komponierte
Musicalsongs, jede Menge Humor
und ganz viel Herz sorgen für ein
unverwechselbares Live-Erlebnis
für die ganze Familie. Das Thea-
ter Liberi inszeniert am Freitag,
28. November, um 10 Uhr im Vöh-
ringer Kulturzentrum „Wolf-
gang-Eychmüller-Haus“ das be-
kannte Märchen von Hans Chris-
tian Andersen als moderne Musi-
caladaption. Das professionelle
Musical-Ensemble erzählt die Ge-
schichte von der Einsamkeit ei-
ner Außenseiterin und ihrem
Wunsch nach Bewunderung und
Akzeptanz, aber auch von Mut
und von bedingungsloser
Freundschaft. (AZ)

Weißenhorn

Schnuppertag für
angehende Jäger
Die Kreisgruppe Neu-Ulm im
Bayrischen Jagdverband veran-
staltet am Donnerstag, 27. No-
vember, um 19 Uhr in der Jagd-
schule Weißenhorn (Metzgerweg
99) einen Schnuppertag. Ausbil-
der und Jagdschulleitung stellen
das Ausbildungskonzept und
Lerninhalte vor und stehen inte-
ressierten angehenden Jägern für
Fragen rund um die Ausbildung
zur Verfügung. Der Vorberei-
tungslehrgang zur Jägerprüfung
wird im März 2026 beginnen und
bis November dauern. Eine An-
meldung zum Schnuppertag bei
Jörn-Peter Krohn unter der Tele-
fonnummer 0151-55144842 wäre
wünschenswert, so die Veranstal-
ter. (AZ)

Weißenhorn

Ministranten-Nachmittag im
Haus der Begegnung St. Claret
Die Ministrantinnen und Minis-
tranten der Dekanate Neu-Ulm
und Günzburg treffen sich am
Samstag, 29. November, von 13
bis 19 Uhr im Weißenhorner Haus
der Begegnung „St. Claret“ zu ei-
nem gemeinsamen Nachmittag.
Unter dem Motto „AdventsPower
– Du bist ein Licht!“ erwartet die
Minis ein abwechslungsreiches
Programm mit verschiedenen
Workshops (unter anderen Bub-
ble-Soccer, Kreativ-Workshop),
Spielen, Snacks, Gottesdienst und
Abendessen. Anmeldung bis Frei-
tag, 21. November, bei der Katho-
lischen Jugendstelle Weißenhorn,
per E-Mail an: jugendstelle-weis-
senhorn@bistum-augsburg.de.
(AZ)

Ein glamouröses Kabarett-Erlebnis
Zum fünften Geburtstag des Weißenhorner Wölfchens lässt Kathi Wolf vier Anwärterinnen gegeneinander antreten.

Über einen Abend voller Feinsinn und Komik.

Von Pia Novak

Weißenhorn Schon bevor der Abend
überhaupt begonnen hatte, war
klar: Den diesjährigen Kabarett-
preis würde eine Frau nach Hause
tragen. „Ich habe mir zu diesem
fünften Jubiläum des Weißenhor-
ner Wölfchens ein rein weibliches
Line-up geschenkt“, sagte die Ver-
anstalterin Kathi Wolf. Und ehe
der Wettbewerb richtig startete,
wurde ein Rekord verkündet –
nämlich für den Weißenhorner
Bürgermeister Wolfgang Fendt:
Zum fünften Geburtstag des Wölf-
chens glänzte er in der ausverkauf-
ten Stadthalle zum fünften Mal
mit Abwesenheit, worauf das Pu-
blikum begeistert Beifall klatschte.
Für Kathi Wolf gab es ebenfalls ein
Jubiläum zu verkünden: Die
Schauspielerin steht inzwischen
seit zehn Jahren auf Kabarettbüh-
nen.

Am vergangenen Wochenende
nahmen also vier Frauen als An-
wärterinnen auf das Weißenhorner

Wölfchen an dem Kabarettpreis
teil: die Münchner Autorin und
Musikerin Verena Richter sowie
Patricia Lürmann aus Dinslaken.
Die preisgekrönte Kabarettistin
Anne Folger aus der Freiburger Ge-
gend, sowie Michaela Obertschei-
der aus Wien, die schon mit Kathi
Wolf in Salzburg gemeinsam auf
der Bühne stand und die unter an-
derem bereits mit dem Stuttgarter
Besen ausgezeichnet wurde.

„Bei der Auswahl ist mir Vielsei-
tigkeit sehr wichtig. Es soll etwas
mit Musik dabei sein, und außer-
dem soll es neben leiseren Tönen
auch einen Stil geben, der einen
frontaleren Kurs fährt“, betonte
Kathi Wolf. Sie eröffnete den
Abend mit einer Melodie von Billy
Joels „Piano Man“ und einer paro-
distischen Darstellung über Stra-
ßensperrungen. Sowie über Hür-
den, die man nehmen muss, wenn
man in Weißenhorn Geld abheben
will – das Publikum war sichtbar
amüsiert über den Spaß zu den all-
gegenwärtigen Unwegsamkeiten
im Stadtalltag.

„Und langsam wird‘s nicht nur
dir, sondern auch deinem Auto
heiß, du fährst ja seit hundert Jah-
ren Kreisel im Kreis“, witzelte sie.
Mit sympathischer Selbstironie
begeisterte Wolf auch bei ihrer Ge-
schichte über ihren imaginären
Hund an einer roten Leine.

Die Münchner Kabarettistin Ve-
rena Richter stellte in einem Lied
die Frage: „Hast du schon an deine
Rente gedacht?“ Charmant gesun-
gen und lieblich vorgetragen,
wirkte ihr makaberer Text umso
grotesker – nach dem Besingen
von Bluthochdruck und Demenz
bis zu Verschleißerscheinungen
forderte Richter das Publikum
zum Mitsingen beim Refrain
auf: „Altersvorsorge – und die
Stimmung kippt, Altersvorsorge –
alle singen mit.“ Das Publikum
stimmte vorsichtig ein und quit-
tierte die Pointe mit leisem
Schmunzeln.

Anschließend nahm Patricia
Lürmann das Publikum mit auf ein
skurriles Überlebenstraining in öf-
fentlichen Toiletten, während

Anne Folger danach mit einer iro-
nischen Persiflage auf Schmink-
Tutorials von Influencerinnen das
Publikum erheiterte.

Als vierte im Bunde trat die ge-
borene Tirolerin Michaela Obert-
scheider auf. Sie lebt und arbeitet
als Künstlerin und Mentorin in
Wien und lehrt rhetorische Prä-
senz, Potenzialentfaltung und
Teamentwicklung. Es wurde di-
rekt offenkundig, dass die Öster-
reicherin ihr Lehrwerk bestens in
die Tat umsetzen kann.

Die Künstlerin, gekleidet in
schwarzer Pumphose und silber-
nen Stiefeletten, stellte sich offen-
herzig und eloquent dem Publi-
kum vor: „Ich möchte gerne, dass
sie sich alle auch bei mir einzeln
vorstellen.“ Zur Erheiterung der
Zuschauerinnen und Zuschauer
kam es dazu aber nie, denn der
Gast in der ersten Reihe, den sie
dafür als Erstes auserkoren hatte,
wurde im Laufe ihres Auftritts im-
mer wieder vertröstet.

Das Publikum amüsierte sich
sehr über ihre Ausführungen zu

gewaltfreier Erziehung und über
das Leid aller Kinder, die in ihrer
Schulzeit Pullunder trugen. Nicht
nur, weil diese angesichts der feh-
lenden Ärmel frieren mussten,
sondern weil sie daher krank wur-
den, aber ihren Rotz eben nicht wie
alle anderen Kinder in die Ärmel
reiben konnten.

Am Applaus und an den Reak-
tionen im Saal war eindeutig zu er-
kennen, dass die Österreicherin
das Publikum im Sturm erobert
hatte – sie wurde zum Publikums-
liebling und gewann schließlich
den Wettbewerb.

Der traditionelle Ehrenpreis des
Wölfchens wurde in diesem Jahr
an Kathrin Sälzle verliehen. Kathi
Wolf hatte sich mit der Sängerin,
die ebenfalls aus Weißenhorn
stammt, im vergangenen Jahr für
das Bühnenstück „Kathistrophe
im Quadrat“ zusammengetan.
Sechs bemerkenswerte Künstlerin-
nen, jede mit Feinsinn und Komik,
ließen den Abend zu einem gla-
mourösen Kabarett-Erlebnis wer-
den.

Schon vorher war klar, dass der Kabarettpreis Weißenhorner Wölfchen dieses Jahr an eine Frau gehen wird. Foto: Pia Novak
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